Mädchen proben Selbstverteidigung

Vor diesen Mädels muss man sich in Acht nehmen: Die Schülerinnen der HLUW Yspertal lernen im Rahmen des Turnunterrichts, wie man sich selbst verteidigt.

„Meine Schülerinnen haben es schon des öfteren erlebt, dass sie auf der Straße oder an öffentlichen Plätzen belästigt wurden“, erzählt Bärbl Pfeiffer, Sportlehrerin an der HLUW Yspertal, „wenn ihnen das, dass nächste Mal passiert, sollen sie gewappnet sein.“

Im Rahmen des Turnunterrichtes lernen ihre Mädels daher, wie man sich durch Abwehrgriffe, Hebel und gezielte Tritte vor lästigen Angreifern schützt. „Ich hab’ selbst so einen Kurs mit Begeisterung gemacht“, erinnert sich die Lehrerin, „und es hat wirklich einiges gebracht.“

Trainiert werden die Schülerinnen von Maria Matiasek, einer gelernten Defendo Ausbildnerin. Sie hat durch zahlreiche Kurse bereits jede Menge Erfahrung und kann den Teenies wertvolle Tipps und Tricks zur Selbstverteidigung geben. 

„Defendo“ – aus dem Lateinischen übersetzt, bedeutet dies „ich schütze mich, ich wehre mich“ – ist das Geheimnis:

Die Abwehrgriffe sind speziell auf Mädchen und Frauen ausgelegt auch körperlich „schwächere“ Opfer können den Angreifer in die Flucht schlagen.

„Man braucht keine Waffen, und die ganzen Tricks sind sehr schnell erlernbar“, so Pfeiffer. Es rechnet ja keiner damit, dass ein Mädchen sich wirklich gezielt wehren kann.“

Bildtext: Sportlehrerin Bärbel Pfeiffer (3 v.l.) organisierte für die interessierte Mädchen der HLUW-Yspertal einen Selbstverteidigungskurs.

